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III. Wirtschaft: Leistungsstarkes Bayern 
 

                                              Grafiken 

 In Bayern in den letzten 10 Jahren größtes Wirtschaftswachstum aller Länder 

 Bayern auch beim Wirtschaftswachstum überdurchschnittlich 

 Bayerns Pro-Kopf-Wirtschaftskraft an vorderer Stelle 

 Standort-Ranking: Bayern auf Platz 1 

 Bayern bei Lohnkosten auf Rang vier 

 Vierter Platz für Bayern bei der Arbeitsproduktivität 

 In Bayern geringste Pro-Kopf-Verschuldung aller Länder 

                                       Tabellen 

 Geleistete Arbeitsstunden in Deutschland nach Bundesländern 

 Ausgewählte Wirtschaftsindikatoren im Zeitvergleich 



Wirtschaft

   In den letzten zehn Jahren verzeichnete Bayern mit einer Zunahme des realen Brutto-
        inlandsprodukts von insges. 33,7 % das stärkste Wirtschaftswachstum aller Bundesländer,
       gefolgt vom Saarland (31,6 %) und Brandenburg (31,0 %).

   Die neuen Bundesländer verzeichnen hohe Wachstumsraten zwischen rd. 24 % in Mecklen-
        burg-Vorpommern und rd. 31 % in Brandenburg. Diese beruhen im Wesentlichen auf einem
        Aufholprozess, ausgehend von einem niedrigeren Niveau als in den alten Bundesländern.

In Bayern in den letzten 10 Jahren größtes Wirtschaftswachstum aller Länder

Bayerisches Staatsministerium
für Arbeit und Sozialordnung,

Familie und Frauen

Veränderung des realen Bruttoinlandprodukts 1)

nach Ländern
1998/2008
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in %

1) In jeweiligen Preisen
Quelle: Arbeitskreis VGR der Länder



Wirtschaft

      Mit einer Zunahme des preisbereinigten Bruttoinlandsprodukts in Höhe von 1,5 % liegt
      Bayern beim Wirtschaftswachstum im Ländervergleich über dem Durchschnitt. Den größten 
       Zuwachs konnte Hamburg mit ingesamt 2,1 % erreichen.

      Deutschlandweit betrug das Wachstum im Jahr 2008 1,3 %. Von den neuen Ländern
      verzeichneten Sachsen-Anhalt den höchsten bzw. Sachsen den geringsten Anstieg.

 Bayern auch beim Wirtschaftswachstum überdurchschnittlich

Bayerisches Staatsministerium
für Arbeit und Sozialordnung,

Familie und Frauen

Veränderung des preisbereinigten Bruttoinlandprodukts 1)

nach Ländern
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in %

1) Preisbereinigte Veränderung gegenüber dem Vorjahreszeitraum
Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung



Wirtschaft

       Land-Gefälle).

       Die höchste Wirtschaftskraft je Einwohner weisen die Stadtstaaten Hamburg und Bremen

       vor Bayern. 

       mit 50 640 Euro bzw. 41 918 Euro je Einwohner auf (bei allerdings erheblichem Stadt-

Bayerns Pro-Kopf-Wirtschaftskraft an vorderer Stelle

       35 530 Euro je Einwohner bundesweit auf dem 4. Platz. Von den westdeutschen Flächen-
       ländern liegt nur Hessen mit einem Bruttoinlandsprodukt je Einwohner von 36 382 Euro

       Bei der Wirtschaftskraft je Einwohner liegt Bayern mit einem Bruttoinlandsprodukt von

Bayerisches Staatsministerium
für Arbeit und Sozialordnung,

Familie und Frauen

Bruttoinlandsprodukt1) je Einwohner2)

nach Ländern
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1) In jeweiligen Preisen in Euro
2) Einwohner 2008: Stichtag 30.06
Quelle: Bayerisches  Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung



Wirtschaft

       an der Spitze der Flächenländer. Bei den getrennt bewerteten Stadtstaaten nimmt Hamburg 

       wirtschaftlichen Struktur sowie der in einem Land angesiedelten Unternehmen.

Standort-Ranking: Bayern auf Platz 1

       der Erwerbstätigen, dem Wohlstand in einem Land, dem Arbeitsmarkt, der staatlichen und
       Die Leistungsfähigkeit eines Landes beruht auf vielen Faktoren, z.B. der Leistungsfähigkeit

       mit 59 Punkten den Spitzenplatz ein.

       Mit einem Indexwert von rund 66 liegt Bayern knapp vor Baden-Württemberg und Hessen

Bayerisches Staatsministerium
für Arbeit und Sozialordnung,

Familie und Frauen

09-StMAS-A4-Grafiken-Bayernvergleich-Wirtschafts-Ranking 2007
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1) Wirtschafts-Ranking: Bewertung anhand von Standortfaktoren, des Wohl-
    stands, des Arbeitsmarktes, der staatlichen und wirtschaftlichen Struktur
    sowie der Unternehmens-Performance
Quelle: iw Köln, Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft



Wirtschaft

        In Deutschland zahlte ein Unternehmen im Jahr 2008 für jeden Beschäftigten im Schnitt
        ein Arbeitnehmerentgelt (Bruttolohn bzw. -gehalt plus Sozialbeiträge) von rd. 34 200 Euro.

        Entsprechend der hohen Produktivität der bayerischen Wirtschaft belief sich das durch-
        schnittliche Arbeitsentgelt auf rd. 36 000 Euro. Bayern liegt damit bundesweit an vierter
        Stelle.

Bayern bei Lohnkosten auf Rang vier

Bayerisches Staatsministerium
für Arbeit und Sozialordnung,

Familie und Frauen

Lohnkosten 1) nach Ländern
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1)  Arbeitnehmerentgelt - (Inland)  je Arbeitnehmer 
Quelle: Arbeitskreis VGR der Länder 10-StMAS-A4-Grafiken-Bayernvergleich-Lohnkosten 2008



Wirtschaft

       Hamburg weist mit rd. 80 000 Euro die höchste Arbeitsproduktivität auf; Bayern liegt mit 
      einem realen Bruttoinlandsprodukt je Erwerbstätigen von rd. 67 000 Euro an vierter Stelle. 

Vierter Platz für Bayern bei der Arbeitsproduktivität

       Deutschlandweit erwirtschaftete jeder Erwerbstätige im Jahr 2008 Waren und Güter im
       Wert von durchschnittlich 61 000 Euro.

Bayerisches Staatsministerium
für Arbeit und Sozialordnung,

Familie und Frauen

Arbeitsproduktivität 1) nach Ländern
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1) Reales BIP je Erwerbstätigen in Euro in jeweiligen Preisen
Quelle: Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung der Länder 11-StMAS-A4-Grafiken-Bayernvergleich-Arbeitsproduktivität 2008



Wirtschaft

       Bayern wies im Jahr 2008 mit einer Verschuldung von rd. 2 900 Euro je Einwohner die 
       geringste Pro-Kopf-Verschuldung aller Länder auf.

       Im bundesweiten Durchschnitt betrug die Pro-Kopf-Verschuldung der Länder, Gemeinden, 
     Gemeinde- und Zweckverbände rd. 6 900 Euro und lag damit mehr als doppelt so hoch
       wie in Bayern. Auf die Einwohner der Stadtstaaten entfielen mit durchschnittlich rund
       17 200 Euro noch eine deutlich höhere Pro-Kopf-Verschuldung.

In Bayern geringste Pro-Kopf-Verschuldung aller Länder

Bayerisches Staatsministerium
für Arbeit und Sozialordnung,

Familie und Frauen

Schuldenstand 1) der Länder, Gemeinden, Gemeindeverbände 
und Zweckverbände je Einwohner
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Kreditmarktschulden je Einwohner in Euro

1) Kreditmarktschulden im weiteren Sinne (= Wertpapierschulden, Schulden
    bei Banken, Sparkassen, Versicherungsunternehmen und sonstigen in-
    und ausländischen Stellen sowie Ausgleichsforderungen)
Quelle: Statistisches Bundesamt



Wirtschaft

Bundesland 1998 1999 2000 2004 2007 2008 1998 1999 2000 2004 2007 2008

Baden-Württemberg 7 511,0  7 569,2  7 707,3  7 664,7  7 847,1  7 967,2  100 100,8    102,6    102,0    104,5    106,1    
Bayern 9 059,1  9 170,3  9 246,1  9 146,0  9 420,7  9 566,1  100 101,2    102,1    101,0    104,0    105,6    
Berlin 2 458,6  2 430,9  2 467,8  2 314,1  2 375,3  2 420,9  100 98,9    100,4    94,1    96,6    98,5    
Brandenburg 1 724,5  1 709,8  1 685,0  1 535,3  1 554,2  1 568,2  100 99,1    97,7    89,0    90,1    90,9    
Bremen  554,1   551,5   554,3   541,8   546,6   551,2  100 99,5    100,0    97,8    98,6    99,5    
Hamburg 1 537,5  1 557,0  1 573,1  1 548,3  1 616,7  1 649,1  100 101,3    102,3    100,7    105,2    107,3    
Hessen 4 389,9  4 443,5  4 503,5  4 438,6  4 482,1  4 525,9  100 101,2    102,6    101,1    102,1    103,1    
Mecklenburg-Vorpommern 1 208,8  1 199,6  1 172,9  1 067,3  1 061,9  1 065,2  100 99,2    97,0    88,3    87,8    88,1    
Niedersachsen 4 956,4  5 026,1  5 092,5  5 033,3  5 088,9  5 155,6  100 101,4    102,7    101,6    102,7    104,0    
Nordrhein-Westfalen 11 967,9  12 040,3  12 180,2  11 851,0  12 022,2  12 203,2  100 100,6    101,8    99,0    100,5    102,0    
Rheinland-Pfalz 2 506,6  2 520,0  2 543,6  2 506,6  2 565,0  2 600,8  100 100,5    101,5    100,0    102,3    103,8    
Saarland  719,8   725,0   724,5   716,4   712,5   719,0  100 100,7    100,7    99,5    99,0    99,9    
Sachsen 3 152,0  3 132,9  3 058,3  2 882,9  2 896,3  2 912,1  100 99,4    97,0    91,5    91,9    92,4    
Sachsen-Anhalt 1 773,1  1 731,9  1 661,4  1 513,5  1 508,7  1 515,3  100 97,7    93,7    85,4    85,1    85,5    
Schleswig-Holstein 1 777,4  1 798,2  1 812,7  1 744,3  1 765,4  1 787,4  100 101,2    102,0    98,1    99,3    100,6    
Thüringen 1 694,7  1 710,9  1 675,9  1 541,5  1 539,7  1 541,2  100 101,0    98,9    91,0    90,9    90,9    
Deutschland / Germany 56 991,6  57 317,1  57 659,1  56 045,5  57 003,5  57 748,5  100 100,6    101,2    98,3    100,0    101,3    

einschließlich Berlin 47 438,4  47 832,0  48 405,6  47 505,0  48 442,6  49 146,4  100 100,8    102,0    100,1    102,1    103,6    
ohne Berlin 44 979,7  45 401,1  45 937,8  45 190,9  46 067,3  46 725,5  100 100,9    102,1    100,5    102,4    103,9    

einschließlich Berlin 12 011,9  11 916,0  11 721,4  10 854,6  10 936,1  11 023,0  100 99,2    97,6    90,4    91,0    91,8    
ohne Berlin 9 553,3  9 485,0  9 253,6  8 540,5  8 560,9  8 602,1  100 99,3    96,9    89,4    89,6    90,0    

Neue Bundesländer

Mio. Stunden 1998 = 100

nachrichtlich

Alte Bundesländer

Neue Bundesländer

Geleistete Arbeitsstunden (Erwerbstätige) in Deutschland nach Bundesländern

nachrichtlich

Alte Bundesländer

Bayerisches Staatsministerium
für Arbeit und Sozialordnung,

Familie und Frauen



Wirtschaft

Baden- Branden- Mecklenburg- Nieder- Nordrhein- Rheinland- Sachsen- Schleswig- Deutsch-
Württemberg burg Vorpommern sachsen Westfalen Pfalz Anhalt Holstein land

1991 231 942    261 924   63 369   19 625  18 317   56 205   141 526   14 250     140 289   369 100   73 125   20 667   35 870   20 339  50 882   17 169   1 534 600 

1995 261 064    305 099   79 917   38 175  20 264   64 836   162 706   27 359     161 561   418 382   82 992   23 328   69 946   38 609  59 231   34 982   1 848 450 

2000 297 393    359 376   78 382   44 985   22 110   72 554   183 100   30 061     180 117   454 250   91 036   24 737   75 666   43 279   64 853   40 602   2 062 500 

2007 357 575    433 041   84 757   53 173   26 765   86 062   215 190   34 782     207 274   524 720   104 579   30 297   92 747   51 617   71 766   48 555   2 422 900 

2008 364 304    444 806   87 519   54 947   27 741   89 567   220 814   35 867     214 360   541 066   107 524   31 186   95 119   53 788   73 560   49 833   2 492 000 

1991 45 409    43 553   37 875   16 450   45 742   55 232   48 393   16 905     42 489   45 942   43 749   43 150   15 940   15 874   42 307   13 993    39 735 

1995 51 884    50 731   49 233   35 504   52 591   64 038   56 047   35 170     48 101   53 135   49 817   49 179   34 851   33 858   49 365   33 067    49 160 

2000 55 567    56 826   49 753   42 282   57 062   69 615   60 205   40 098     51 092   53 620   51 604   48 802   38 377   40 892   52 049   38 171    52 690 

2007 64 692    66 197   52 841   51 392   68 849   78 967   69 678   47 776     57 368   61 141   57 066   59 595   47 719   51 030   57 376   47 452    60 926 

2008 64 914    66 983   53 418   52 473   70 558   80 395   70 597   48 982     58 371   62 153   57 903   60 822   48 518   52 790   57 918   48 491    61 790 

1991 53 030    68 180   13 697   8 137   3 185   9 799   29 974   7 055     34 407   72 888   16 802   4 359   15 418   8 746   10 565   7 688    363 930 

1995 48 315    69 544   15 916   17 580   2 698   9 379   29 005   14 616     33 171   68 563   18 403   4 729   31 844   20 064   12 818   16 766    413 410 

2000 57 940    81 306   16 029   16 422   3 812   12 315   32 415   10 235     40 178   88 168   21 021   5 745   26 220   14 142   14 223   13 179    453 350 

2005 56 539    74 841   13 409   11 029   3 387   19 916   34 680   7 981     32 875   80 834   17 454   4 185   17 304   9 218   11 313   9 565    404 530 

2006 63 889    91 306   13 594   11 651   3 682   21 204   34 720   8 532     35 269   81 105   18 665   4 593   17 742   8 914   13 321   10 063    438 250 

1991 22,4 25,6 21,2 40,8 17,0 17,0 20,8 48,8 24,0 19,3 22,5 20,7 42,1 42,2 20,3 44,0 23,2

1995 18,1 22,4 19,5 45,3 12,9 14,0 17,4 52,7 20,1 16,0 21,7 19,8 44,8 51,1 21,2 47,3 21,9

2000 19,0 22,1 19,9 35,9 16,7 16,4 17,2 33,4 21,8 18,9 22,6 22,6 33,9 32,0 21,4 31,8 21,5

2005 17,0 18,1 16,4 22,0 13,1 23,2 16,5 24,2 16,5 15,9 17,6 14,5 19,6 18,9 16,1 20,8 17,4

2006 18,2 21,4 16,0 22,3 13,6 24,1 16,1 25,1 17,1 15,5 18,1 15,4 19,3 17,5 18,4 21,0 18,2

Bruttoanlageinvestitionen in Mio. EUR (in jeweiligen Preisen)

Investitionsquote 1) in %

Ausgewählte Indikatoren im Zeitvergleich

Bruttoinlandsprodukt in Mio. EUR (in jeweiligen Preisen)

Jahr Bayern Berlin Bremen Hamburg

Blatt 1

Hessen Saarland ThüringenSachsen

Bruttoinlandsprodukt je Erwerbstätigen in EUR (in jeweiligen Preisen)

Bayerisches Staatsministerium
für Arbeit und Sozialordnung,

Familie und Frauen



Wirtschaft

Baden- Branden- Mecklenburg- Nieder- Nordrhein- Rheinland- Sachsen- Schleswig- Deutsch-
Württemberg burg Vorpommern sachsen Westfalen Pfalz Anhalt Holstein land

1991 126 206    134 127   36 389   15 449   10 318   27 866   73 841   10 623     75 278   201 051   37 807   11 301   28 287   15 892   25 668   14 886    844 990 

1995 141 637    157 071   44 263   23 779   11 181   31 468   84 752   16 481     86 722   225 632   43 790   12 758   42 576   24 319   29 769   21 602    997 800 

2000 161 426    178 560   45 103   24 919   11 752   34 014   94 106   16 942     96 625   250 558   48 665   14 365   44 604   24 084   32 379   23 557   1 101 660 

2007 180 053    200 602   45 323   25 272   12 484   38 131   101 866   17 110     103 111   262 408   52 635   15 421   46 838   24 508   33 434   24 273   1 183 470 

2008 186 077    208 439   47 138   26 015   12 946   39 791   105 235   17 483     107 088   272 011   54 598   15 782   48 218   25 190   34 619   24 930   1 225 560 

1991 27 400    25 618   23 451   13 614   27 292   29 643   27 838   13 154     25 485   27 337   25 661   25 787   13 279   13 031   24 079   12 843    24 073 

1995 31 444    29 997   30 144   23 945   31 192   33 999   32 425   22 822     28 822   31 462   29 662   29 469   23 000   22 969   28 034   22 303    29 475 

2000 33 547    32 224   32 048   25 958   32 422   36 042   34 451   24 447     30 401   32 435   30 922   30 915   24 913   24 693   29 309   24 397    31 271 

2007 36 549    35 170   32 914   27 742   34 570   39 174   37 181   26 208     32 038   33 957   32 509   33 236   27 207   26 890   30 352   26 726    33 510 

2008 37 144    35 940   33 483   28 162   35 436   39 956   37 868   26 608     32 684   34 663   33 227   33 710   27 738   27 397   30 888   27 295    34 171 

1991 142 636    158 296   42 836   19 390   10 968   27 371   78 774   12 759     94 755   244 614   48 327   12 284   34 142   19 699   35 105   18 554   1 000 510 

1995 160 557    184 477   49 467   29 588   11 505   30 086   90 685   20 052     111 424   277 766   56 368   14 540   52 629   30 942   40 114   27 760   1 187 960 

2000 183 127    206 039   48 378   35 282   12 518   32 879   99 077   22 880     123 908   308 084   63 033   16 489   60 001   34 453   43 639   32 373   1 322 160 

2006 212 625    241 441   51 733   39 073   13 500   40 106   113 946   24 550     138 770   342 495   71 117   18 605   64 314   35 429   49 460   34 067   1 491 230 

2007 217 034    245 966   52 278   39 510   13 695   41 164   115 536   24 642     141 147   347 457   72 305   18 834   64 750   35 525   50 407   34 268   1 514 520 

1991 14 409    13 733   12 456   7 568   16 071   16 482   13 592   6 688     12 759   14 040   12 756   11 430   7 231   6 914   13 319   7 160    12 509 

1995 15 595    15 432   14 251   11 654   16 922   17 622   15 130   10 968     14 385   15 564   14 222   13 417   11 503   11 250   14 764   11 057    14 547 

2000 17 453    16 906   14 296   13 567   18 926   19 225   16 354   12 832     15 662   17 116   15 639   15 415   13 505   13 085   15 684   13 266    16 087 

2006 19 801    19 348   15 216   15 306   20 322   22 937   18 744   14 439     17 370   18 984   17 541   17 774   15 091   14 427   17 461   14 666    18 105 

2007 20 196    19 670   15 342   15 545   20 646   23 366   19 026   14 610     17 689   19 290   17 855   18 110   15 291   14 634   17 779   14 898    18 411 

1) Anteil der Bruttoanlangeinvestitionen in jeweiligen Preisen am Bruttoinlandsprodukt in jeweiligen Preisen. - 2) der privaten Haushalte einschließlich privater Organisationen ohne Erwerbszweck.

Quelle: Statistisches Bundesamt
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